
 

 

"Nein, erst müssen wir ihm eine Bezeichnung geben, die zeigt, daß er uns 

und nicht euch gehört, dann machen wir uns an die Suche nach irgendeiner 

Möglichkeit zu beweisen, daß er nicht das ist, was ihr gesagt habt, sondern 

etwas, wovon wir behaupten, er ist es."  

Douglas Adams 

 

www.die-naturschutzluege.de



Vermehrungsrate des Riesenbovistes als Extrembeispiel: 

Eine kaum vorstellbare Zahl von Sporen. Ein einziger 

Fruchtkörper sichert bereits den Bestand, vorausgesetzt 

es sind Biotope vorhanden. Der Riesenbovist bevorzugt 

überdüngte Wiesen, die in unserer Kulturlandschaft 

noch häufig zu finden sind. Ich würde aber bedenkenlos 

auch das Sammeln in Naturschutzgebieten zulassen, es 

sei denn es werden nachweislich andere seltene Tier- 

und Pflanzenarten durch das Sammeln geschädigt. 



Was Sie schon immer fragen wollten aber keiner hören will: 

Die wahre Ursache des Artensterbens 

 

Selektive Biotopzerstörung durch Land- und Forstwirtschaft am Beispiel der Lüneburger 

Heide und des Teufelsmoores. 

 
Verbleibender Waldbestand in der Vorderpfalz, insbesondere die artenreichen Wälder auf 

Kalkböden wurden von Winzern und Landwirten zu 99,9% abgeholzt. 

 

In einem Waldstück von der 

Größe eines Fußballfeldes in 

Privatbesitz fand ich mehr Rote 

Liste Arten als in 50 Kilometer 

Umkreis in allen sauren Wäldern 

zusammen! 

 

Diese kalkliebenden Pilze sind 

von Natur aus nicht seltener als 

ihre Gegenstücke auf sauren, 

landwirtschaftlich wertlosen 

Böden aber ihre Biotope sind es! 

 

Leider ist der staatliche 

Naturschutz absolut unfähig sich 

gegen wirtschaftliche 

Großprojekte durchzusetzen und auch innerhalb des Naturschutzes haben gewisse Kreise die 

lieber Wiesen mit seltenen Vögeln und Orchideen erhalten wollen weit mehr Einfluß. Statt 

dessen schikaniert man lieber die Sammler und Leute die sich auf die Wiese legen. 

 

Den schwächsten beißen halt immer die Hunde, und Pilze haben keine Lobby. Lediglich der 

Steinpilz hat eine organisierte Mafia hinter sich die die Pilze im großen Stil sammeln läßt. 

Unschön, unsozial und für mich ein Zeichen der zunehmenden Verblödung und 

Naturentfremdung, dem Steinpilz selbst ist es allerdings ziemlich egal. Die gelegentlich 

auftretenden Schwemmen bei günstiger Wetterlage zeigen das immer wieder. 

 

Moor-Röhrling (Suillus flavidus) 

und Satanspilz (Boletus satanas) 

 

Der einzige wirkliche Grund seltene 

Arten zu schonen: Es sind herrliche 

Fotoobjekte die auch die Liebe zur 

Natur wieder zu erwecken helfen. 


